
Campo. S  S  anto. VoRn‚Pısa dem Leser vorgeführt. Außer auyusführlichen :Biblio=-
graphie ber beide Maler ist Anhange uch } eın Verzeichnis der aupt-
werke ‚.dieser unstiler beijgefüugt.

Wenn 16838 uch zugestanden werden muß, daß ereıts sowohl dıe deutsche
Literatur Beissel) als die englische Douglas), dıe italienische ( upıno
und namentlich die französische Brousohe, ML Cochin) mehrere sehr

gediegene Arbeiıten ıber Fra Angelico aufzuweisen hat, ist das Werk Sortals
dennoch e1ınNne wesentliche Bereicherung der Literatur Urc. die mancher Be-

ziehung origınelle Art und W eise Se1INeETr Anschauung nd sSe1liNer Kritik:
Der Verlagshandlung IN USsSeN WE nochmals uUNseTeE volle Anerkennung ber

dıe furstliıche Ausstattung des Buches, bei welchem S16 sıich abermals als wahrer
Kunstmäcenas hervorgetan hat, ausdrücken. Dr. M. K., 0..8.. D

3888 egati Petri Can  15  —>  [  9 Jl epistulae et acta
Otto Braunsberger, ejusdem Soecijetatıs. Volumen 3—6 Freiburg. Herder

1905 ın SA 1224
Zl Nun eh der erteand dieser seit 1897 begonnenen, warhaft,

2uß rdentl hsamen nd. doch äußerst gewissenhaft urchge-
hrten Ar eıt vor, bel welch m gla ch scheint. daß eln Eın ger S]|  €*

ZU bewältigen Stande ScCIH konnte, die 2001 vielmehr fur das Werk
ganzZech Konvents Voxn Gelehrten halten geneigt Braunsberg mußte
€1INZIS 10R98 Iur diesen vierten Band ber 130 mehr als 40 verschıedenen

bliotheken zusammengesuchte Manuskripte durchlesen, studieren, ZU Teil
hlıezu mußten ihım cdie Archive VvVon Rom, Parıs, London, Muünchen,

Köln, land, Krakau, Wien, reiburg der Schweiz ihre  M schätze ausliefern,
Jleisten Geheimnisse erschließen. Der gelehrte Jesultenpater des Jahr-

nderts zZe1S 1dieser Bezieh S, WwWas Rüh chkeitgk 1t,
Ordens-tiefes anbelangt, ungem lie keit mıt C

05 ste ten
mehr als Bı entsch ds« chen r

einmal m1t vollem Rechte
hl dieBiogr nennen; ereıte lediglich das ‚aterlal,

rschöpfenden Lebensbeschreibung selnes Heros
notwen eın rden jelleicht gleichzeıtig. uch azu dienen könne

d sollen, ünftigen Proceß der Kanonisation des sel Canis1ius VOTrZU

bereiten, welchem _ WwWIir den Orden NUr beglückwünschen können.
Man bedenke NUr, welche Fülle Von bisher nıcht veröffentlichten Do-

kumenten. dieser vierte and enthält: VOor allem sind 340 Briefe von 44  S
Ganzen bloß 40 waren fruher bereits teilweise der Auszug bekannt; von

sonstigen Aktenstücken sınd 140 och Nır ends röffentlicht!
deutscher und 21ON 81ı 283 in lateinischer. 244 ıta her,

Spra abge aß Das uch 1so ch ‚Vielsprachig,
Can sel uch Waäar,

Um ıe Be tun dieser Do umente WLrdigen Z können
105 Ge htn fen, welch Zeit rde

2° O
jeselben geschr1 ben

e  Ro Canis nde triden nischen Is
hm gien Wir sehen _ Kaiser Fer

Hoflag wich gen Begebenheiti
erhna K abs zZu

sehe Ca sı ı m I  5 berühmte eologen $_tadt
beruft un a  9 nd]

bez 1C destehen, _ ZUFTr Bean S, das Kon
aufzuheben, dıe päpstliche hr

vermindern eic Die worten Canis erstrebten eine Nıgung zwischen
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aps un: Kaiser herbeizuführen ; daß ber e1Ne solche Vermittilerrolle
Zeit gewiß e1inNne sehr schwierige und elıkate Aufgabe Wäar un den feinsten.
polıtischen Takt erforderte, bedarf ohl n1ıC. erst versichert werden. Deshalb
sind uch die Instruktionen Uun! dıe ‚erıchte welche Johann Polanka, Sekretär
des Ordensgenerals Laynez, Canıs1ıus chrijeb Von größtem Interesse.
Der Jesuitengeneral darin sxe1inNe wohlmotirvierten Anschauungen l  ber die
rundung Von Seminarıien, Errichtung katholısche Uniıversıitäten, über die ms
heimen hen UÜSW, ausführlich nıedergelegt. Braunsberger veröffentlicht auch
ZU. erstenmale eC1iNt Jange theologiche Abhandlung Voxn Canısius ber diıe rage,
ob dıe LaJjen uch der Kommunion caheıs partızıpleren dürfen; e1Ne Frage,
ber dıe bekanntlich Uurc| viele Tre namentlich Böhmen und anderwärts
selbst mı1t den Waffen ın der Hand ebhaft gestrıtten wurde, In dem uc

Braunsbergers iinden WILE weiterhin viele eue un: bemerkenswerte Details
ber die Kiınmischung Albert Herzogs Vn Bayern diese rage, u  +  ber die
Frömmigkeit der Töchter des alsers YFerdinand welche Canis1ius überwachte,
ber die sittlichen Uun!: gelistigen Zustände des Klerus Zeıit ebenso wıe
ber die Kirchen und Osfifern notwendigen Reformen.

Nachdem och der Schließung des Konzils (4 Dezember welcher
‚.ber Canısıus persönlich nNn1ıcC beiwohnen konnte, da erselbe ZUT Zeıt Urc.

Adventpredigten ugsburg festgehalten ward Erwähnung geschehen,
beschreibt der ufor dıe Tätigkeit Canıs1ıus Bezug auf 1308 Bestreben, die
Beschlusse des Konzils aten umzusetzen. Außer den 200 Predigten, welche,

1nA  MusterCanıs1ıus dıesen Wel Jahren gehalten hat un! von denen jede
oratorischer Kunst ist, befaßte sich Canisius damals miıt er deutschen Über-
setzung se1nNes »kleinen Katechismus«, miıt der Neuauflage seiner »Summa doetrinae

uch diechristianae« und mit der Drucklegung seines »Hortulus anımarum«.
Antwort auf die Verleumdungen von protestantischer Seite finden och diesem
an Erwähnung.

VvVon Seiten schließt denEın sehr aqusführliches Inhaltsverzeichnis
gewichtigen and ab Wenn WILFr den Gesamteindruck wiedergeben sollen, den
das uch qauf gemacht hat MUuUsSsenN WIL S;  M, daß Braunsberger siıch

Geschichte un Theologie einNn sehr großes Verdienst erworben hat gilt
von ihm das Wort anderen Jesuitenpaters, Jouvency Multus abor,
multa 1: labore methodus, MUu. methodo constantia. «

Dr, M, K., O, S,

Le TUCI1IHX ans ’Histoire, dans r{ dans 1’Am de
Qaints et dans Notre Vi

(Lille, Desclee; de rLouwer CGie. 190 89
Die mehrfachen Auflagen, weleche' Wer be ıts lebt h

IN ohl der beste Beweis dafür, wıe tief 1m chrı lichen die 1e€um
ist dieseKreuze, dem vorzüglichsten Zeichen der Erlösung wurzelte. Allerdin

Liebe cht nach em Geschmacke der Sektierer un Ketzer, er geborenenFeinde des Erlösungswerkes un! es dessen was daran erinnert ; das beweisen
besten die Freimaurer, welche seıit Jahren 10808 Frankreich denKampf

egendie Kirche führen,. Sie en T1StUS Aus den Sehulen verwiesen, ih
aus den Spitälern und Friedhöfen verbannt und auf eine Verordnung des Ministers
Valle, unterfertigt gerade Karfreitage, haben S16, WAas ohl die größte Im-»

A  Ainenz ist, das Kreuz von den Wänden der Gerichtssäle wegreißen las
Schon dieser Umstand erklärt uns, weshalb gerade das vorliegende uch zunächs
für rankreich recht zeitgemäß ist.

Nun wWo diıese Gottlosen, dem WV.olke den Anblick des Kreu
und Se1NeMm Herzen die Liebe zum Kreuze entreißen, da ist ©! gerade
Zeit wıederum das Kreuz als Dasjenige dem Volke hinzuste 1n
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